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Sflmcijccifdie Republidanifdie Blätter
25. Jahrgang

Sie sind die Sonntagslektüre derjenigen Schweizerbürger,

welche von vollkommen unabhängiger Warte
aus über Lauf und Gäng im Land unterrichtet, in
einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte der
Völker ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt

und durch regelmäßige Leitartikel
religiösethischen Gehaltes innerlich gehoben werden wollen.

Erhältlich in allen Kiosken.
Das Blättli der senkrechten Eidgenossen.

larten Flaum und Stachelbart

Rasiert man heut nach /<^^-Artl* (»elektrisch)

mie wa Volle ist mi&
Saasas

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 5.45

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn je!

Steiner A6 Bern

Der 9tefielfttttter
im Urteil der Presse

Aargauer Tagblatt:
Der tlebelfpalter appelliert ebenfalls

an oerl)ältnismäf3ig mette SBolfsfreife, ob»

fchon ihm natürlich f)tn unb roieber bas $iel
feines Spottes unb ber Snhalt ber Satire in
bie Quere fommen mögen. 2lber gerabe bas

ift bas ïapfere fetner Haltung, bafe er fid)
t)ier nicht beirren läf3t. Das 23olfstümltd)e
aber, bas ihm geiftige Sebeutung im ßanbe
unb einen für fchroeijerifche SBerhältniffe gro=
fcen ßeferfrets fiebert, ift ber ïtcurterroik, fet=

nes in 2Bort unb SSilb gleich befdjlagenen
SRebaftors Söcfli unb fein fd)met3erifcf) ber=

bes, aber in fetner Nüchternheit originelles
unb baher erquitfenbes Zugreifen. ^a3u
fein gorum geroiffermafren ber ïreffpunft
einer 2loantgarbe ber fd)roei3erifchen grapht=
fcfjen Kunft. (Sr ift in beibem, in 2Bort unb
<8tlb ber Spiegel eines Sßolfes, bas nicht gern
ein SBlatt cor ben 3Jtunb nimmt unb barum
ift fein ÜRame ein fprichrcörtlicher SBegriff
biefes Sßolfes geworben.

Champagne

Mauler & Cie., au Prieuré St. Pierre, Mötiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829
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5chVei;eeische llepublikamsche Mtter
25. ^lslirZsuZ

Lie sinci ciis Lonntsc-slelctiirs clerjsnic-en Lckvveizer-
bürger, velclis von volllcommen unabliängiger V!/srte
ÄUs über I.äuk unc! Q-ing im I.sncl unterrichtet, in
einem geciieckenen i?euilletoii in äie Lesokiclite äer
Völker olins snstren<5encles öuclistucliuin einZe-
kükrt unä äurcli reZelmäüi>Ze I.eitsrt.ilcc-1 religiös-
etliisclien (^elzsltes innerlich Zeliolzeu werclen wollen.

Lrliältlicri in sllen Xioslcen.

Oss Llsttli 6er seulcrecuteu LiclZeiiossell.

Karten lrlsum unci Stsclislbart

»ssisrt man lisut nscli /<^^.Aft!* c'-i«"tris<->»

Veltliner
iVII5/Xi>sI

l'el. 5.4ö

tZssonclst-s ISt-^t ist sin

ksliio^bonnement
vortsilksktsr cisnn jsl

ver Nebelspalter
im tlrteil der ?re88e

Der Nebelspalter appelliert ebenfalls
an verhältnismäßig weite Volkskreise, ob-

schon ihm natürlich hin und wieder das Ziel
seines Spottes und der Inhalt der Satire in
die Quere kommen mögen. Aber gerade das
ist das Tapfere seiner Haltung, daß er sich

hier nicht beirren läßt. Das Volkstümliche
aber, das ihm geistige Bedeutung im Lande
und einen für schweizerische Verhältnisse großen

Leserkreis sichert, ist der Mutterwitz
seines in Wort und Bild gleich beschlagenen
Redaktors Böckli und sein schweizerisch derbes,

aber in seiner Nüchternheit originelles
und daher erquickendes Zugreifen. Dazu ist

sein Forum gewissermaßen der Treffpunkt
einer Avantgarde der schweizerischen graphischen

Kunst. Er ist in beidem, in Wort und
Bild der Spiegel eines Volkes, das nicht gern
ein Blatt vor den Mund nimmt und darum
ist sein Name ein sprichwörtlicher Begriff
dieses Volkes geworden.

I^suier « Lie., su prieure St. Pierre, >Ic>tiers-1'r-ivers
8crivvei?er rtsus Aec-rünclet 182?
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